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Der LottGriß'GswinnGr ,,Was ich mit memem ^eld nun an^an9en werde?

Na, zuerst ändere ich mal meine Ansichten!"

Logisch
aber trotzdem wahr

Zur Weiterbildung des Personals
veranstaltet die Stadt Zürich Kurse
für ihre Angestellten, in denen sie in
die Geheimnisse und Zusammenhänge
der Stadtverwaltung eingeweiht werden

sollten.
In seinem Vortrag, den der

Vorsteher des Bestattungsamtes hielt,

G ASTHOF
NEUHAUS
RUMLANG

ALLE NEUNEI
Bäblil Kranzl
Lustig ist der Kegel Tanz
Fröhlich wird das Kegelschieben
Auf der Doppelbahn betrieben.
Denn bei Wein und guten Speisen
Schickt die Kugel man auf Reisen.
Alle Neunel Stets «Gut Holz»l
Meine Wirtschaft ist mein Stolz!
Otto Ruf, die neue Leitung,
Meister in der Speisbereitung.

10 Autominuten von Seebach/Zch. Tel. 938.104

fragte er am Anfang, ob überhaupt
jemand wüsste, wozu das Bestattungsamt

da sei.

«Ja», sagte einer, «selbstverständlich

weil sich die Toten nicht selber

begraben können.»
Das Gesicht des Referenten sah

doch etwas ernst aus, als er die
Antwort hörte, währenddem wir uns
absolut keine Mühe gaben, das Lachen

zu verhindern. Politicos
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